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Motivierte Mitarbeiter 
sind der Schlüssel
In Innenstadtgeschäften läuft es vielerorts nicht mehr so gut. Das liegt nicht nur 
an Onlineshops. Eine stark unterschätzte Lösung: die Motivation der Verkaufs-
mitarbeiter. Wie junge Menschen für die Branche zu begeistern sind, erörterte der 
IHK-Branchentag Handel.

Im Günzburger Forum am Hofgar-
ten haben sich rund 40 Vertre-
ter aus Handel und Einzelhan-

del getroffen, um über die aktuellen 
Trends und Probleme zu diskutieren. 
Besonders im Fokus: der Fachkräfte
mangel und die Stärkung des stati-
onären Handels. Natürlich, so Her-
mann Hutter, Vorsitzender der 
IHK-Regionalversammlung Günz-
burg, habe das Internet den Handel 
verändert, viele Unternehmen ver-
lagerten ihr Angebot ins Netz. 

Doch die Zahlen belegen: Das 
Onlineshopping wächst nicht in 
dem Maße, wie die Kundenfrequenz 
im stationären Handel zurückgeht. 
Fakt sei, dass die Kauflust generell 
abnehme, die Menschen aber nach 
wie vor gerne in Geschäfte kämen. 
Etwa, um im Internet recherchierte 
Produkte vor Ort zu probieren und 
zu kaufen. Hier gelte es, den Kunden 
zu unterstützen – durch eine inspi-
rierende Ladengestaltung, vor allem 
aber durch eine kompetente und 
freundliche Beratung. Eine Aufgabe 

der Mitarbeiter im Verkauf, die umso 
besser gelinge, je mehr Motivation  
und Freude an ihrem Beruf sie ver-
spürten. Was, wie Hutter betont, vom 
Betriebsklima und der Führungskul-
tur maßgeblich beeinflusst werde.

30 Prozent mehr Umsatz  
dank motiviertem Personal

Dem stimmte die Kemptener Busi-
ness- und Verkaufstrainerin Rita 
Katharina Biermeier in ihrem Gast-
vortrag zu. Gerade in Zeiten des 
digitalen Wandels erwarteten Kun-
den ein kompetentes Fachpersonal 
im Geschäft, für rund 70 Prozent sei 
dies laut Umfragen sogar kaufent-
scheidend. Umso mehr lohne sich 
die Investition in Mitarbeiter und 
deren Förderung. Bis zu 30 Prozent 
Umsatzsteigerung könne positives 
Verkaufspersonal bewirken.

Unter dieser Maßgabe gelte es, 
junge Mitarbeiter zu suchen, zu fin-
den und zu halten. Schon das Stellen-
angebot müsse der heutigen Gene-
ration und ihrem Bedürfnis nach 

Sicherheit, Sinn und Work-Life- 
Balance konkret entsprechen. Und 
zwar in den Kanälen, in denen sich 
die Jungen heute bewegen – in sozi-
alen Netzwerken oder auf innovati-
ven Job-Apps wie firstbird, talent-
cube oder talenthero. Dem folge der 
Einstellungsprozess, der, so Bier-
meier, meist viel zu schnell vonstat-
ten ginge. Sie rät, sich Zeit zu neh-
men und den Bewerber auf Herz und 
Nieren zu testen. Um seiner wahren 
Persönlichkeit so nahe wie möglich 
zu kommen, immer mit der Frage im 
Hinterkopf: „Würde ich mich selbst 
von diesem Mitarbeiter beim Ein-
kauf gerne beraten lassen?“ 

Führungsstil wichtig,  
um Mitarbeiter zu halten

Einmal eingestellt gilt es, den Mit-
arbeiter zu halten. Noch immer sei 
die Fluktuation in der Branche mit 
15 Prozent zu hoch, weiß Biermeier. 
Helfen können flexible Arbeitszeit-
modelle oder Personalrabatte, doch 
all das verpuffe, wenn der Füh-
rungsstil nicht stimme. Wenn Mitar-
beiter kündigen, verließen sie meist 
„den Chef und nicht das Unterneh-
men“. Biermeier empfiehlt Füh-
rungskräften, Interesse am Mitar-
beiter zu zeigen, Verantwortung zu 
übertragen, in Entscheidungen mit-
einzubeziehen und regelmäßiges 
Feedback zu geben. 

Faktoren, die Wertschätzung 
vermittelten, das Selbstbewusstsein 
stärkten und motivierten. Die Inves-
tition in Mitarbeiter, resümiert Bier-
meier, sei ein Erfolgs- und kein Kos-
tenfaktor.

Möglichkeiten, um 
Geringqualifizierte zu fördern

Wie auf den vergangenen Bran-
chentagen erhielt der Arbeiter-

Den Vortrag 
von Rita 

Katharina Biermeier 
„Suchen, finden, 
halten – Fachkräfte 
für den Handel“ fin-
den Sie unter www.
schwaben.ihk.de,  
Nr. 4082084
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geberservice der Arbeitsagentur 
Raum, Möglichkeiten zur Förde-
rung Geringqualifizierter vorzustel-
len. Marco Iaconisi, Arbeitsagen-
tur Günzburg, erklärte Instrumente 
wie die Einstiegsqualifizierung, 
ausbildungsbegleitende Hilfen 
und Eingliederungszuschüsse oder 
das WeGebAU-Programm (Weiter-
bildung Geringqualifizierter und 
beschäftigter älterer Arbeitnehmer 
in Unternehmen). Erneut dabei war 
die Augsburger Kanzlei Epple, Dr. 
Hörmann & Partner, für die Prof. 
Dr. Dorothee Hallerbach steuerfreie 
Zuwendungen bis hin zur betriebli-
chen Altersvorsorge erläuterte.

Neue Chance für den Handel: 
Kaufmann/frau im E-Commerce

Heinz Müller, Ausbildungsberater 
bei der IHK Schwaben, informier-
te über den neuen Ausbildungsbe-
ruf Kaufmann/Kauffrau im E-Com-
merce. 

Die Möglichkeit zur Ausbildung 
startet im August 2018, seine Inhalte 

– von der Konzeption des Warensor-
timents bis hin zum Onlinemarketing 
– entsprechen den Anforderungen 
von Shops im Internet, die zuneh-
mend mehr Händler aufbauen oder 
nutzen. Ein attraktives Berufsbild, so 
Müller, das den Handel unterstützen 
kann, junge Menschen zu gewinnen. 
Zumal das Berufsbild in dem Maße 

„agil“ weiterentwickelt werde, wie 
sich die Onlinewelt verändere. Was 
sie bekanntermaßen sehr schnell tut.

Michael Schmid

Ansprechpartner: 
FRANZISKA BEHRENZ
Branchenbetreuerin Handel 
Tel.: 0821 3162-158 
franziska.behrenz@schwaben.ihk.de 

Machen sich für den Handel stark (von links): Werner Möritz, Marco Iaconisi, beide Agentur für Arbeit Do-
nauwörth, Sales-Beraterin Rita Katharina Biermeier, IHK-Ausbildungsberater Heinz Müller, Rechtsanwältin 
Prof. Dr. Dorothee Hallerbach, Hermann Hutter, Vorsitzender der IHK-Regionalversammlung Günzburg und 
IHK-Branchenbetreuerin Franziska Behrenz.
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